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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras- Sumpfseggen- Feuchtwiese, Flatterbinsen- Dominanzbestand

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm
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Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00899

Bei dem Biotop handelt es sich um eine gut ausgeprägte, seggenreiche Feuchtwiese. Sie liegt in einem Südausläufer der 
Schwingeniederung und unterliegt einer mässigen Entwässerung. Die Geländeoberfläche ist eben. Einige Fahrspuren sind eingetieft. Der
Standort weist feuchte bis wechselfeuchte Bedingungen auf. Bodensubstrat ist ein eutropher, recht bindiger Antorf. Die Feuchtwiese 
unterliegt extensiver Mähnutzung und ist von stark entwässertem Extensivgrünland umgeben. Die Vegetation gestaltet sich recht einheitlich. 
In der Rohrglanzgras- Sumpfseggen- Feuchtwiese dominieren die Sumpfseggen und das Rohrglanzgras. Im Unterwuchs tritt das Weiss-
Straussgras stark auf. Auch der Wasserknöterich ist häufig und gelangt stellenweise zu Dominanz. Wichtige seltener auftretende Begleiter 
sind die Zweizeilige Segge (RL3), die Schlanksegge, die Kohldistel, die Rasenschmiele, das Echte Mädesüss, das Moor- Labkraut(RL3), die 
Kuckucks Lichtnelke (RL2), der Gewöhnliche Blutweiderich, der Gewöhnliche Wasserdarm, das Wiesen- Lieschgras, der Krause Ampfer 
sowie der Gewöhnliche Beinwell. Das Wiesen- Lieschgras und der Wiesen- Fuchsschwanz treten durch die Grünlandnutzung auf. Sie sind 
durch feuchte liebendere Arten jedoch fast verdrängt. Im Randbereich treten die Behaarte Segge und die Brennnessel (als Störungszeichen) 
auf. Typisch für die Ost- West- Richtung verlaufenden Fahrspuren ist die Flatterbinsen dominanz. Weiterhin tritt auf diesen verdichteten 
Standorten die Gewöhnliche Sumpfsimse kleinflächig auf. Der Flächenanteil dieser Vegetation beträgt nur etwa 2 % der Gesamtbiotopfläche. 
Das Biotop wird extensiv genutzt. Die Entwässerung durch ein Grabensystem führte dazu das Flächen in Grabennähe nicht mehr 
schutzwürdig sind. Eine Intensivierung der Entwässerung würde den Erhalt des vorhandenen Feuchtwiesenbiotops gefährden. Es kommen 
mehrere Rote Liste Arten im Biotop vor: Zweizeilige Segge (RL3), Moor- Labkraut (RL3), Kuckucks- Lichtnelke (RL2). Die Kuckucks-
Lichtnelke trat nur sehr selten auf.
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Fließgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Kocksch

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

23.08.2002

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 8 4 3 3 4 0 0 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex acutiformis Phalaris arundinacea

Agrostis stolonifera Polygonum amphibium

Alopecurus pratensis Carex disticha Carex gracilis Carex hirta
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Eleocharis palustris Filipendula ulmaria
Galium uliginosum Juncus effusus Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria
Myosoton aquaticum Phleum pratense Ranunculus repens Rumex crispus
Symphytum officinale Urtica dioica


